
Kolpingsfamilie St. Mauritius Kärlich e.V.

Jan.–Feb. 2018Information
Programm
Die Kolpingsfamilie in Aktion. 
Termine für Januar und Februar

Berichte
Rund um die Kolpingsfamilie.

Einladung
Neujahrskonzert des 
Chores „pianoforte“

Die Zeit ist, bei Licht besehen, 
immer gleich gut und gleich 
schlecht am Ende vom Jahre 
wie am Anfange desselben, 
nur die besseren Menschen 
machen die Zeiten besser, 
und bessere Menschen macht 
nur das treu geübte Christentum.

Adolph Kolping, KS 4, S. 305
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Musikalische Leitung: Torsten Schambortski

Rock 
my 

Soul

piano forte

chor konzert
zum neuen jahr

St. Mauritius Kärlich

Sonntag, 21.01.2018 um 17 Uhr
St. Mauritius Kirche, Kärlich

Sonntag, 28.01.2018 um 17 Uhr
Pfarrkirche St. Martin, Bassenheim

Sonntag, 25.02.2018 um 16 Uhr
Kloster Arenberg, Koblenz

Eintritt FREI. 
Einlass jeweils 30 Minuten früher.

Lothar Spurzem
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■ Programm 

Kegeln Frauen:
25.01. und 22.02.2018

Kegeln Männer:
01.02. und 01.03.2018

08.01.2018 Vortrag Madagascar
Bildvortrag im Rahmen der Katholischen Erwachsenenbildung (KEB) von Frau Brunhilde 
Goldhausen aus Koblenz über Madagascar um 16 Uhr im Pfarrsaal. Frau Goldhausen 
hat schon über 100 Länder bereist und sie versteht es, davon lebendig zu erzählen. 

10.01.2018 Ewig Gebet
16.00–17.00 Uhr Betstunde der Kolpingsfamilie in der Pfarrkirche St. Mauritius Kärlich.

21.01.2018 Neujahrskonzert Chor „pianoforte“: Rock my Soul
17 Uhr in der Pfarrkirche St. Mauritius, Kärlich. 

25.01.2018 Ortsführung Winningen und Weinverkostung
Am 25. Januar 2018 machen wir (Organisation: Gruppe Frauenzimmer) eine Ortsbegehung 
in Winningen unter fachkundiger Anleitung. Beginn 17 Uhr. Dauer ca 1 Stunde. Kosten  
ca. 50 Euro für die Gruppe. Anschließend findet eine Weinverkostung statt und wir wollen noch 
in einer Winzerwirtschaft einkehren. Diese Kosten kommen dann noch hinzu. Nähere Infos fol-
gen. Diese Veranstaltung erfolgt im Rahmen der Katholischen Erwachsenenbildung (KEB).

27.01.2018 Besuch des Flughafens Köln-Bonn
Heute machen wir uns ab 9.00 Uhr ab dem Parkplatz der Christophorus-Grundschule Kärlich 
auf den Weg zum Flughafen Köln–Bonn und nehmen dort an einer Führung teil. Die 90-minütige 
Tour beginnt am Meeting Point im Terminal 1. Nach dem Check-In geht es in den Sicherheits-
bereich und zu einer spannenden Busfahrt. Vorbei an Flugzeugen, Schleppern und Spezialge-
räten führt die Tour über das Flughafengelände, wo wir die Abfertigung der Maschinen sowie 
startende und landende Flugzeuge aus nächster Nähe beobachten können. Kosten: pro Kind 
4,00 Euro, pro Erwachsener 8,00 Euro. Um Anmeldung bis zum 1. Januar 2018 wird gebeten.

28.01.2018 Winterwanderung
Auf Einladung der Kolpingsfamilie Mülheim nehmen wir an deren Winterwanderung teil. Ab-
marsch durch die Mülheim-Kärlicher Flur ist um 13.30 Uhr am Pfarrheim in Mülheim. Wer nicht 
mitgehen kann, kann im Pfarrheim bleiben, wo man sich später mit den Wanderen zum gemüt-
lichen Beisammensein trifft.

28.01.2018 Neujahrskonzert Chor „pianoforte“: Rock my Soul
17 Uhr in der Pfarrkirche St. Martin, Bassenheim. 
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03.02.2018 Workshop Fazientraining
Die Gesundheitswerkstatt lädt ein zum Workshop: Faszinierendes Faszientraining. Um das 
Training der Faszien (Bindegewebe) gibt es derzeit einen regelrechten Hype. Um was han-
delt es sich bei dieser Trainingsform? Die Liste der positiven gesundheitlichen Effekte durch ein 
regelmäßiges Training kann sich jedenfalls sehen lassen. Die herausragendsten Ergebnisse sind: 
• Beseitigung von Verhärtungen und Verklebungen in der Muskulatur und im Bindegewebe 
• Verbesserung der Durchblutung und der Lymphaktivität 
Wir lernen die Vorzüge und die Faszination des Faszientrainings selbst in einem Workshop in der 
Gesundheitswerkstatt Mülheim-Kärlich am Samstag den 3. Februar 2018 um 10.00 Uhr in den 
Räumen der Gesundheitswerkstatt in der Kurfürstenstraße 75 kennen. Diese Veranstaltung erfolgt 
im Rahmen der Katholischen Erwachsenenbildung (KEB). Um Anmeldung bis zum 20. Januar 
2018 per E-Mail oeffentlichkeitsarbeit@kolping-kaerlich.de oder Telefon 956915 wird gebeten. 

05.02.2018 Unterhaltung mal anders
„Heiteres-Besinnliches, Wahres-Erfundenes, Zauberhaftes-Verblüffendes mit Drehorgel, Texten 
und Zaubertricks“, dargeboten vom früheren Gemeindereferenten Alfred Michel aus Eitelborn 
um 16.00 Uhr im Pfarrsaal.

25.02.2018 Neujahrskonzert Chor „pianoforte“: Rock my Soul
16.00 Uhr Benefiz-Konzert der Caritas-Stiftung, Kloster Arenberg.

Vorschau auf den März:

04.03.2018 Vulkane – feuerspeiende Berge, beeindruckend und gefährlich?!
Um mehr über die „heiße“ Vergangenheit unserer Region kennenzulernen, fahren wir nach Men-
dig, in den Lava-Dome. Dort wird uns die Geschichte zweier großer Vulkanausbrüche durch 
eine computer-animierte Show erklärt. Wir werden Zeitzeugen der Geschehnisse vor ca. 13.000 
Jahren. Außerdem erproben wir uns an Experimentierstationen, steigen in eine unterirdische 
Landschaft (Die Temperaturen im Lavakeller liegen gleichbleibend zwischen 6 bis 9 Grad!) und 
besuchen ein kleines Steinmetz-Paradies (die Museumslay), mit einer Grubenbahn, Loren und 
einem Grubenkran. Kosten: pro Kind 7,50 Euro, pro Erwachsener 9,00 Euro. 14.00 Uhr Treff-
punkt Parkplatz Christophorus-Grundschule Kärlich. Anmeldung: bis zum 1. Februar 2018. 
€
05.03.2018 Vorsorgevollmacht – Vortrag von Herren Eric Stamm
Weitere Informationen folgen.

Theatergruppe: 
Arsen und Spitzenhäubchen
Ab Ostern 2018: Die Kolping-Theater
gruppe Kärlich spielt den Krimi- 
Komödien-Klassiker Arsen und Spitzen-
häubchen. Die Proben des erfolgreichen 
Bühnenstücks von Joseph Kesselring lau-
fen bereits. 
Weitere Details zu dem Theaterstück und 
den geplanten Aufführungsterminen 2018 
finden Sie auf: 
www.theatergruppe-muelheim-kaerlich.de
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■ Kurz Informiert

■ In der Kolpingsfamilie ist was los
Junge Familie der Kolpingfamilie Kärlich bastelt Weihnachtsgeschenke!
Was gibt es schöneres als Weihnachtsgeschenke für die Familie zu basteln? Ende Novem-
ber traffen wir uns bei Plätzchen, Kakao und Kaffee im Pfarrsaal in Kärlich um unsere Ideen 
mit Erfolg umzusetzen. Es ist immer wieder schön zusehen, mit welcher Freude die großen 
und kleinen Teilnehmer zu Werke gehen. (Text und Fotos: Martina Freitag)

Neue Bankverbindung der Kolpingsfamilie
In der Ankündigung für die Fahrt in die Lüneburger Heide steht noch die alte Bankverbin-
dung. Diese ist noch für eine Übergangszeit von 24 Monaten gültig. Die Voba Mülheim-Kärlich 
hat mit der Voba Rheinahreifel fusioniert. Daher lautet die ab sofort gültige Bankverbindung: 

Volksbank Rheinahreifel 
BIC: GENODED1BNA 
IBAN: DE16 5776 1591 8052 8496 01 

Weihnachtsbasar 2017
Die Einnahmen beim Weihnachtsbasar 2017 betrugen ca. 3.900,– Euro.
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Na, wie wird das Wetter?

Weihnachtsbasar 2017

Am 21. November fand im Pfarrzentrum ein 
Vortrag über das Wetter statt: der Diplom- 
Meteorologe Jürgen Schmidt berichtete an-

schaulich über Wetter und Klima. Im An-
schluss lud die Kolpingsfamilie noch zum 
gemütlichen Beisammensein ein.

Am 1. Advent feierten wir unseren traditionel-
len Weihnachtsbasar und den Kolping-Ge-
denktag. „Achtung – pass auf!“ war das 
Motto der Heiligen Messe in der Kurfürsten-
halle. Eine orangene Warnweste schmückte 
den Titel des Liederheftes zum Gottes-
dienst und Frank Höfer trug dieses Symbol, 
als er den Adventskranz vorsichtig zum Al-
tar brachte. Pfarrer Günther Vogel und Clau-
dia Schambortski veranschaulichten in einem 
Dialog wo wir in unserem Alltag und beson-
ders im Advent aufpassen sollten – und wie 
die Lehre von Adolph Kolping uns dabei un-
terstützen bzw. helfen kann. Julian Scham-
bortski am Klavier, Torsten Schambortski an 
der Cajon und Christian Reif an der Gitarre 
begleiteten die Messfeier musikalisch.
Nach dem Gottesdienst ehrte Carsten Rit-
ter zahlreiche Mitglieder für ihre 25-, 40- und 
sogar 50-jährige Mitgliedschaft. Auch konnte 
der Kolping-Vorstand neue Mitglieder begrü-

ßen. Zum Mittagessen gab es traditionsge-
mäß Döppekooche in vielen Variationen. 
Gegen 14 Uhr stand der Auftritt der kleinen 
Möhnengarde der Mülheimer Möhnen unter 
der Leitung von Marion Hauptmann auf dem 
Programm. Anschließend traten die Minis der 
MKG unter der Leitung von Stefanie Kaes 
und Martina Böth-Baulig auf. Bei Kaffee und 
Kuchen ließen sich die Besucher der mittler-
weile bis auf den letzten Platz gefüllten Kur-
fürstenhalle von den Kindern auf der Bühne 
verzaubern. Um 15 Uhr traten die Klassen  
3 a und 3 b der Christophorus Grundschule 
mit weihnachtlichen Liedern – begleitet von 
Gitarre und Flöte – unter der Leitung ihrer 
Lehrerinnen Frau Bengel und Frau Ziegler 
auf und brachten die Zuhörer in Advents-
stimmung. Der Nikolaus besuchte ebenfalls 
den Weihnachtsbasar. Begleitet von seinem 
Weihnachtsengel bescherte er die Kinder mit 
einem kleinen Geschenk.



Impressionen vom Weihnachtsbasar
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■ Geistlicher Impuls 

Betrachte es doch mal 
von der anderen Seite!

Noch liegt fast das ganze Jahr 2018 vor uns. 
Vieles werden wir erleben, wir werden schwere 
Brocken aus dem Weg räumen oder daran 
vorbeigehen. Wir werden neue Wege erpro-
ben und viele Menschen (neu) kennen ler-
nen. Es wird Tage der puren Freude geben 
und vielleicht müssen wir auch manche trau-
rige Stunde aushalten.

Ich denke dabei an den Namens-
geber des Januars, den römi-
schen Gott Janus, den Gott 
des Anfangs und des En-
des. In der Kunst wird er als 
eine Gestalt mit zwei Ge-
sichtern dargestellt. Wenn 
ich in das eine Gesicht 
blicke, sehe ich nicht, wel-
che Züge das andere ge-
rade annimmt. Blicke ich in ein 
lächelndes Gesicht, so kann das 
mir abgewandte durchaus traurig, 
böse oder listig schauen.

Menschen mit „zwei Gesichtern“ sind mir per-
sönlich sehr unangenehm. Ich weiß schon 
gerne, mit wem ich es zu tun habe und wie 
sich der andere gerade fühlt. Und dann darf 
es ja auch gerne vorkommen, dass mir jemand 
sein „anderes Gesicht“ zeigt. Aber eben offen 
und ehrlich und nicht lächelnd nach vorn und 
bösartig nach hinten …

Angenehm kann diese Doppelseitigkeit aller-
dings auch sein. Nämlich dann, wenn ich ei-
gentlich etwas nicht so Schönes erwarte und 
ich plötzlich eine andere, positive Seite zu 
Gesicht bekomme. Das wäre dann eine uner-
wartete, ermutigende und motivierende Über-
raschung.

In unserem Kolping-Logo haben wir etwas 
Ähnliches: unser „K“ ist schwarz und orange. 

Oft wird dies als das Miteinander von 
Lebensernst und Lebensfreude, 

Religion und Weltlichem, oft 
auch von beten und arbei-
ten gedeutet. So könnte 
uns auch unser Logo als 
Zeichen dienen, dass es 
auch im Kolpingwerk, in 
den Kolpingsfamilien – ja 
bei allen Kolpingschwes-

tern und Brüdern zwei Sei-
ten zu entdecken gibt.

Dazu sind wir gerade zu Beginn 
eines neuen Jahres eingeladen: man-

ches einfach einmal „von der anderen Seite“ 
zu betrachten, die positive Überraschung zu 
suchen und als Mitmensch eindeutig, mit 
Gesicht und klarem Standpunkt erlebbar zu 
sein! Dafür wünsche ich uns Gottes Segen im 
neuen Jahr, das sich uns hoffentlich immer 
„von seiner besten Seite“ zeigen wird!

Ihr Präses
Günther Vogel, Pfarrer
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